
Herrn  Horst Seehofer 
Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 
Alt-Moabit 140 
10557 Berlin 
Germany 

Cc: Angela Merkel, Bundeskanzlerin 
Heiko Maas, Außenminister 

Betrifft: Aufruf zur Ablösung von Felix Klein als Beauftragter der Bundesregierung für die 
Bekämpfung des Antisemitismus

30 April 2020

Sehr geehrter Minister Seehofer,

Wir, jü� dische Wissenschaftler ünd Kü� nstler aüs Israel ünd anderswo, von denen viele 
aüf Antisemitismüs ünd aüf Jü� dische, Holocaüst- ünd Israelstüdien spezialisiert sind, 
fordern Sie aüf, Felix Klein, den Beaüftragten der Bündesregierüng fü� r das jü� dische 
Leben in Deütschland ünd die Beka�mpfüng des Antisemitismüs, nach seinem 
scha�ndlichen Angriff aüf Prof. Achille Mbembe zü ersetzen. 

Wie Sie wissen, ist Prof. Achille Mbembe einer der wichtigsten Intellektüellen in Afrika, 
dessen hümanistische Stimme ünd Gelehrsamkeit  weltweit geho� rt ünd bewündert wird.
Wir halten Herrn Kleins Versüch, Prof. Mbembe als Antisemiten hinzüstellen, fü� r 
ünbegrü� ndet, ünangemessen, beleidigend ünd scha�dlich.

Wir sind üns bewüsst, dass der Angriff aüf Prof. Mbembe von anderen initiiert würde, 
die ihn als den Ero� ffnüngsredner des diesja�hrigen Rührtriennale-Festivals ablehnten. 
Angesichts seiner offiziellen Rolle ünd Verantwortüng halten wir es fü� r inakzeptabel, 
dass Herr Klein sich diesem Angriff, der zü einer Hexenjagd degradierte, angeschlossen 
hat. 

Wir sind verblü� fft, dass Herr Klein dies tat, ohne sich die Mü� he gemacht zü haben, das 
Werk von Prof. Mbembe zü stüdieren. Stattdessen stü� tzte er sich fü� r seine 
Behaüptüngen aüf eine zütiefst selektive Lektü� re ünd manipülative Interpretation der 
Schriften von Prof. Mbembe dürch andere. Wenn man bedenkt, dass der Vorwürf des 
Antisemitismüs den Rüf von jemandem rüinieren kann, kommt dies an sich schon einem 
schweren berüflichen ünd moralischen Fehlverhalten gleich.

Das Festival der Rührtriennale ist wegen des Coronavirüs inzwischen abgesagt worden. 
Dieser Vorfall, kann jedoch nicht ohne Folgen fü� r Herrn Klein bleiben. Abgesehen von 
dem perso� nlichen ünd berüflichen Schaden, der Prof. Mbembe zügefü� gt würde, hat Herr 
Klein dem dringenden Kampf gegen echten Antisemitismüs einen schlechten Dienst 
erwiesen ünd einen Schatten aüf die Integrita� t seines o� ffentlichen Amtes geworfen.

Mit dem Vorwürf, Prof. Mbembe habe den Holocaüst "relativiert", hat Klein aüch die 
akademische Freiheit verletzt. Dieser toxische Vorwürf bezieht sich aüf die Stüdie von 
Prof. Mbembe in Bezüg aüf den Holocaüst im vergleichenden Kontext. Wir mo� chten ganz
klar sagen: eine solche Stüdie ist keine Verharmlosüng des Holocaüst ünd schon gar 
nicht Antisemitismüs. Sie ist legitim, wesentlich ünd in der Tat allta� glich in der 
Holocaüst- ünd Vo� lkermordforschüng. Etwa 600 fü� hrende Holocaüst-Forscher haben 
kü� rzlich festgestellt, dass das Verbot von Analogien in der Debatte ü� ber den Holocaüst 
"eine radikale Position ist, die weit von der Mainstream-Forschüng ü� ber den Holocaüst 



ünd Vo� lkermord entfernt ist. Und sie macht es fast ünmo� glich, aüs der Vergangenheit zü 
lernen. 

Der Angriff von Herrn Klein aüf Prof. Mbembe passt in ein Müster. Er hat eine fü� hrende 
Rolle bei der "Bewaffnüng" des Antisemitismüs gegen Kritiker der israelischen 
Regierüng ünd Aktivisten ü� bernommen, die von ihrer Rede- ünd Versammlüngsfreiheit 
Gebraüch machen, üm gegen Israels Verletzüngen der Gründrechte der Pala� stinenser zü 
protestieren. Als offizieller Vertreter der deütschen Regierüng üntergra�bt Herr Klein die 
Aüsü� büng der Gründfreiheiten - dies sollte Ihre Regierüng angesichts ihres 
Bekenntnisses zü demokratischen Prinzipien ünd Rechtsstaatlichkeit zütiefst 
beünrühigen.

Ungerechtfertigte Vorwü� rfe des Antisemitismüs schaffen in Deütschland zünehmend ein
Klima der Angst, das Intellektüelle, Joürnalisten ünd die breite Ö: ffentlichkeit davon 
abha� lt, sich frei zü kontroversen Themen zü a�üßern, die o� ffentlich diskütiert werden 
sollten. Gerade jetzt ist eine freie ünd kritische Rede in Bezüg aüf Israel notwendiger 
denn je. Wa�hrend die Welt verzweifelt gegen das Coronavirüs ka�mpft, bewegt sich die 
neüe israelische Regierüng aüf die Annexion wichtiger Teile des besetzten 
pala� stinensischen Westjordanlandes zü - ein schwerer Verstoß gegen das Vo� lkerrecht, 
der die Sitüation zweier Vo� lker mit üngleichen Rechten innerhalb eines Territoriüms 
festschreibt. 

56 ehemalige Mitglieder der Knesset, von denen einige als Minister in verschiedenen 
israelischen Regierüngen gedient haben, haben kü� rzlich davor gewarnt, dass dadürch 
ein Apartheidstaat in Israel-Pala� stina entstehen wü� rde. 

Ha� lt Herr Klein sie fü� r Antisemiten? Und alle anderen, die nach erfolgter Annexion von 
Ungleichheit ünd Diskriminierüng sprechen werden? Diese Fragen stellen sich, nachdem
Herr Klein Prof. Mbembe des Antisemitismüs beschüldigt hat, weil er Israel angeblich 
mit dem Apartheidstaat Sü� dafrika gleichsetzt.

Darü� ber hinaüs hat Herr Klein aggressive Kampagnen gegen Örganisationen ünd 
Einzelpersonen, einige von ihnen jü� disch, gefo� rdert ünd versta� rkt, weil sie den "BDS" 
ünterstü� tzen.  Er ist eindeütig besessen von der BDS-Kampagne, die in Deütschland nür 
eine geringe Bedeütüng hat, ünd scheint ihr mehr Zeit zü widmen als der aküten 
Bedrohüng, die der Anstieg des rechtsextremen Antisemitismüs fü� r Jüden ünd jü� disches 
Leben in Deütschland darstellt.

Unsere Ansichten ü� ber den BDS gehen aüseinander, aber es ist vo� llig klar: Der BDS als 
solcher ist nicht antisemitisch ünd wird im Wesentlichen dürch die Meinüngs- ünd 
Versammlüngsfreiheit geschü� tzt, was aüch von mehreren deütschen Gerichten besta� tigt 
würde. Es ist bedaüerlich, aber nicht ü� berraschend, dass die israelische Regierüng Krieg 
gegen den BDS fü� hrt - aber wie kann sich ein deütscher Regierüngsbeamter diesem 
Krieg an vorderster Front anschließen? 

In diesem Züsammenhang mo� chten wir hinzüfü� gen, dass dieser Anti-BDS-Kreüzzüg 
ünbestreitbar zür Marginalisierüng nicht-weißer Stimmen ünd Minderheiten in 
Deütschland beitra� gt ünd Rassismüs ünd nationalistische Gefü� hle fo� rdert. Es ist eine 
Schande, dass niemand anders als der Bündesbeaüftragte fü� r die Beka�mpfüng des 
Antisemitismüs diesen Trend anfü� hrt.

Wir bedaüern aüch, dass Herr Klein den politisierten Missbraüch der IHRA-Definition 
Vorschüb ermütigt, die Antisemitismüs mit Kritik ünd Aktivismüs gegen Israel 
vermengt, üm Gegner der israelischen Politik zü diskreditieren ünd züm Schweigen zü 



bringen. Aüch hier beobachten wir, dass Herr Klein in Synergie mit der israelischen 
Regierüng arbeitet. 

Dieselbe israelische Regierüng bereitet derzeit die Annexion wichtiger Teile Pala� stinas 
vor. Sie hat den Antisemitismüsvorwürf absichtlich zür Waffe erhoben, üm diesen 
dramatischen Schritt politisch abzüschirmen ünd von den güt dokümentierten Beweisen
fü� r die systematischen Verletzüngen der Menschenrechte der Pala� stinenser abzülenken. 

Bei zahlreichen Gelegenheiten seit seiner Ernennüng im Mai 2018 hat Herr Klein diese 
fatale Instrümentalisierüng, die - das mo� chten wir wiederholen - dem Kampf gegen 
echten Antisemitismüs schadet, ermo� glicht ünd legitimiert. Das jü� ngste Beispiel ist sein 
Angriff aüf Prof. Mbembe.

Aüs all diesen Grü� nden halten wir Herrn Klein fü� r ünqüalifiziert ünd üngeeignet fü� r die 
ihm ü� bertragene wichtige Aüfgabe. Er ist ein Beamter, der ünter Ihrer politischen 
Verantwortüng arbeitet. Wir fordern Sie auf, Herrn Klein unverzüglich als 
Beauftragter der Bundesregierung für das jüdische Leben und den Kampf gegen 
den Antisemitismus abzulösen.
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